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Akademische Abschlussarbeiten
zu Themen der Anomalistik, 2000-2010

Eine Auswahlbibliographie

Gerd H. Hövelmann1

Die Beschwerden sind zahlreich, bisweilen rhetorisch überzeichnet, aber zweifellos nicht  
unberechtigt. Die mannigfaltigen Teilgebiete der Anomalistik, so heißt es, seien in den  
Universitäten und Akademien bisher nicht nur nicht angekommen, sondern würden dort syste-
matisch gemieden. In der Ausbildung des akademischen Nachwuchses spielten sie keine Rolle. 
Studenten werde gar ausdrücklich davon abgeraten (und notfalls würden sie entschieden davon 
abgehalten), sich mit derartigen Grenzbereichen gegenwärtig wissenschaftlich sanktionierter 
Forschungsbemühungen überhaupt zu befassen. Mindestens unter Karrieregesichtspunkten ist 
der wissenschaftliche Nachwuchs auch zweifellos gut beraten, wenn er solche Widerständigkei-
ten gebührend ernst nimmt.

Dass hier grundsätzliche Probleme einer Lösung harren, liegt auf der Hand. Denn uni-
versitäre Abteilungen oder Einrichtungen, die sich beispielsweise systematisch der Astrologie 
oder der UFO-Forschung, der Kryptozoologie oder frühgeschichtlichen interkontinentalen 
Kulturbeziehungen widmeten, gibt es weder in Deutschland noch in anderen Ländern. Und ob 
sie wünschenswert wären, ist selbst innerhalb der Anomalistik zumindest strittig. Sporadische 
universitäre Zugänge und ein Mindestmaß an akademischer Respektabilität hat sich bislang 
lediglich die Parapsychologie erobert. Und selbst dies gilt in nennenswertem Ausmaß ledig-
lich für Großbritannien, wo die Parapsychologie, dank des Ansehens und des Einflusses von 
Prof. Robert Morris (vgl. Hövelmann & Schriever, 2004; Watt, 2006; Delanoy, 2009), je nach 
Zählweise an bis zu 20 Universitäten sowohl in der Forschung als auch in der studentischen 
Ausbildung vertreten ist. Generell aber trifft auch für die Parapsychologie, und um so mehr für 
die anderen Teilgebiete der Anomalistik, zu, dass Zugänge zu den heiligen Hallen der Wissen-
schaft allenfalls punktuell über die Forschungsinteressen einzelner couragierter Professoren zu 
erschließen sind.

1 Gerd H. Hövelmann, M.A., studierte Philosophie, Linguistik, Literaturwissenschaft und Psychologie, 
war von 1984 bis 1993 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Philosophie der Universität Mar-
burg und ist seither selbständig. Er ist der Redaktionsleiter der Zeitschrift für Anomalistik.
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Allerdings muss vor diesem unbestrittenen und generell auch kaum bestreitbaren Hinter-
grund – der bei anderer Gelegenheit freilich eine ausführlichere und differenziertere Untersu-
chung verdient hat – ein Umstand nachhaltig irritieren: die Tatsache nämlich, dass trotz der 
geschilderten Situation an den Universitäten mehr oder weniger regelmäßig eine ganz bemer-
kenswerte Zahl akademischer Qualifikations- und Abschlussarbeiten verfasst wird, die sich 
vielfältigen Aspekten eben dieser inkriminierten anomalistischen Forschungsgebiete widmen. 
Und das gilt, wenn auch unterschiedlich ausgeprägt, inzwischen für sämtliche Teilbereiche der 
Anomalistik.

Selbst hier ist, zählt man die einschlägigen Arbeiten durch, die Parapsychologie gegen-
über anderen anomalistischen Teildisziplinen wiederum privilegiert. Das war im übrigen aus  
historisch nachvollziehbaren Gründen auch schon vor Jahrzehnten nicht anders. Als Stan-
dardreferenzen früher akademischer Abschlussarbeiten werden im Rückblick gerne die  
psychiatrische Dissertation von Carl Gustav Jung (1902) und die experimentell-psychologische  
Doktorarbeit von Hans Bender (1936) herangezogen, von denen die meisten an der Anomalistik 
oder wenigstens an der Geschichte der Parapsychologie Interessierten schon gehört haben wer-
den. Weit weniger bekannt ist indessen, dass Hans Benders Bonner Dissertation nicht die erste  
experimentelle Abschlussarbeit zur Parapsychologie an einer deutschen Hochschule war. 
Diese Ehre gebührt vielmehr der seinerzeit in ihrer Zukunftsträchtigkeit völlig unerkannt  
gebliebenen experimentellen Studie, mit der Max Hopp schon im Jahr 1914 an der Universität  
Königsberg promovierte (Hopp, 1916). Die Wiederentdeckung dieser historisch wie syste-
matisch wichtigen Arbeit ist dem Historiker und IGPP-Archivar Uwe Schellinger zu danken 
(Schellinger, 2002-2004: 216; 2009: 118).

Ebenfalls gemeinhin ignoriert wird, dass es bereits „vor Bender“, also vor dem Jahr 1936, 
einige Dissertationen zu parapsychologisch einschlägigen Fragestellungen u.a. aus juristischer 
(z.B. Hornung, 1925; Gaudlitz, 1932) und aus literaturwissenschaftlicher Perspektive (z.B.  
Paterna, 1915; Henke, 1920; Caspari, 1923; Straumann, 1928) gegeben hat, die heute ganz  
unverdientermaßen vergessen sind. Akademische Abschlussarbeiten zu parapsychologischen 
Themen setzten dann auch in der frühen Nachkriegszeit mit den Dissertationen von Kurt Klein 
(1949) und Karlis Osis (1950) erneut ein, und in den folgenden Jahrzehnten kamen immer 
mehr Diplom-, Magister- und Doktorarbeiten, selbst einige Habilitationsschriften, hinzu, die 
sich einer breiten Palette parapsychologischer, zunehmend aber auch anderer anomalistischer 
Problemfelder angenommen haben. Diese sollen hier nicht im Detail weiter nachverfolgt wer-
den. Eine Übersicht über vorwiegend deutschsprachige Dissertationen und andere Abschluss-
arbeiten zu parapsychologischen Themen, die allesamt im Archivbestand des Freiburger  
Instituts für Grenzgebiete der Psychologie und Psychohygiene greifbar sind, kann jedoch unter 
http://www.igpp.de/german/archive/publizistik.htm#wiaba eingesehen werden. Ein instruk-
tives, aber im wesentlichen auf englischsprachige Arbeiten konzentriertes Inventar akademi-
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scher Abschlussarbeiten zu parapsychologischen Themen bis zur Mitte der 1990er Jahre hat 
White (1995) vorgelegt.

Die in ermutigender Weise zunehmende Häufigkeit einschlägiger Arbeiten veranlasst dazu, 
mit der nachfolgenden Bibliographie wenigstens einen Einblick in die Vielfalt anomalistischer 
Themen zu gewähren, die während des vergangenen Jahrzehnts in akademischen Abschluss-
arbeiten in vielen Ländern und Sprachen bearbeitet worden sind. Auch hier erfreut sich die 
Parapsychologie als das mutmaßlich nach wie vor „universitätsgeeignetste“ Teilgebiet der  
Anomalistik eines zahlenmäßigen Übergewichts. Untersuchungen zu Fragen der Astrologie, 
der UFOlogie und der Kryptozoologie sind jedoch ebenfalls immer häufiger anzutreffen.

Bei der unten angehängten Übersicht über nahezu 150 akademische Qualifikations- oder 
Abschlussarbeiten, mehrheitlich Dissertationen, aus dem Zeitraum 2000 bis 2010 handelt es 
sich ausdrücklich um eine Auswahlbibliographie, die keinerlei Repräsentativität und erst recht 
nicht Vollständigkeit für sich in Anspruch nimmt. Ihr ist lediglich exemplarischer Charakter 
zugedacht, und eine gründliche systematische Recherche würde zweifellos zahlreiche weitere 
einschlägige Arbeiten zu Problemfeldern anomalistischer Teilgebiete aus demselben Zeitraum 
zutage fördern.
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